
 
 

Rathausplatz 1 
Zimmer 3.079 
47441 Moers 

02841-201-244 
 

 
 

An den 
Bürgermeister der Stadt Moers 
Herrn Christoph Fleischhauer 
Rathausplatz 1 
47441 Moers 
 
An die Fraktionsvorsitzenden 
Im Hause 
 
 

Moers, 10.09.2025 

Ich klage an – Schweigen und Doppelmoral in Moers 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren Fraktionsvorsitzende, 

wie einst Émile Zola in seiner Schrift „J’accuse“ erhebe auch ich Anklage. 

1. Diffamierung 

Am 7. September wurde der Bund Zukunft Deutschland (BZD) auf dem Rathausplatz in 
Moers öffentlich als „noch rechter als die AfD“ bezeichnet. Diese Aussage ist unwahr 
und erfüllt den Tatbestand der Diffamierung und Volksverhetzung. 

2. Schweigen 

Noch schwerer wiegt das Verhalten der übrigen. Rund 80 Anwesende – Vertreter fast 
aller Parteien – haben geschwiegen. Kein Widerspruch, keine Distanzierung. Schweigen 
macht schuldig. Schon einmal wurde einer Generation in Deutschland vorgeworfen, dass 
sie es besser wusste und dennoch nichts tat. 

3. Antisemitismus und Doppelmoral 

Wir als Freie Fraktion Moers und Mitglieder des BZD haben mehrfach Initiativen gegen 
Antisemitismus eingebracht – ohne Unterstützung durch die etablierten Parteien. 
Gleichzeitig wurde in Moers die israelische Flagge und die Freundschaftsfahne mit 
unserer Partnerstadt Ramla eingeholt, offenbar weil der Davidstern störte. In Xanten 
wurde die transjordanische Fahne gehisst – auch dort ohne Protest derer, die nun BZD 
diffamieren. Wer so handelt, betreibt Antisemitismus mit doppeltem Maßstab. 
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4. Heuchelei 

Diejenigen, die sich am 7. September als Verteidiger der Demokratie inszenierten, 
hinterließen den Rathausplatz voller Glasscherben. Zeugen berichten von alkoholisierten 
Teilnehmern. Ist das das Bild von Demokratie, das Sie schützen wollen? 

5. Konsequenz 

Ich klage an: 

• die Parteien, die den BZD verleumden, 
• die Mandatsträger, die geschwiegen haben, 
• den Bürgermeister, der dies zulässt, 
• und alle, die mitlaufen, obwohl sie es besser wissen. 

Sie sind schuldig – schuldig der Ausgrenzung Andersdenkender, schuldig der Duldung 
von Antisemitismus, schuldig der Heuchelei. 

Ich fordere Sie auf, diese Diffamierung öffentlich zu verurteilen und sich klar zu einer 
demokratischen Streitkultur zu bekennen. 

Mit entschiedenen Grüßen 

 

 

Dr. Renatus Rieger 
Fraktionsvorsitzender Freie Fraktion Moers 
Landratskandidat für den Kreis Wesel (BZD) 
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